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Birke, E rle und Buche durchsetzt sind, vom großen Buntspecht die Aspe mit ganz 
besonderer Vorliebe zum Nistbaum  auserkoren. Anderenteils können dieser: Vögeln 
auf künstlichem Wege B ru tstä tten  dadurch geschaffen werden, daß mar: ihnen ge­
eignete Brutkästen zur Verfügung stellt. W ie nötig ein in dieser Beziehung förder­
liches Eingreife:: des Menschen ist, geht d araus hervor, daß ' nicht selten die Gelege, 
namentlich der Meisen, an ganz ungeeigneten S tellen  angebracht sind, wo diesen 
Vögeln und ihrer B ru t viele Gefahren drohen, denen sie auch häufig erliegen.

M ögen diese Zeilen dazu beitragen, daß den vorgenannten Vögeln seitens der 
Waldbesitzer und Forstleute im Allgemeinen mehr Aufmerksamkeit gewidmet werde, 
a ls bisher, daß das V erhältn is zwischen beiden ein recht inniges und ähnliches werde, 
wie es zwischen dem Jä g e r  und dessen Hund besteht.

W as die Jagdhunde für den J ä g e r , das sind die spechtartigen Vögel und 
Meisen für den Forstm ann bei Entdeckung und Verfolgung forstschädlicher Insekten. 
W ie die Jagdhunde ein feines Spürverm ögen für die Auffindung des W ildes be­
thätigen, so besitzen die fraglichen Vögel ein solches fü r die Auffindung forstschäd­
licher Insekten. Wie n u r bei vollständiger K enntnis der E igenart und unausgesetzter 
Beobachtung des Hundes dem Jä g e r  au s der Benutzung dieses seines treuen Ge­
fährten großer V orteil für seinen B eru f erwächst, so vermag bei gründlicher K enntnis 
des Lebens und T reibens der vorgenannten Vögel ähnlichen V orteil der Waldbesitzer 
und Forstm ann aus der unausgesetzten Beobachtung dieser gefiederten W aldbewohner 
zu schöpfen.

Die Avifauna in der Umgebung von Halle.
Von P rof. Dr. O. T a s c h e n b e r g .

II.

II. Zugvögel, die nicht in  hiesiger Gegend b rü ten , sondern dieselbe n u r 
auf dem F rüh lin gs- und Herbstzuge mehr oder weniger regelmäßig berühren, oder 
im W inter aus nördlicheren Gebieten bei uns eintreffen. D ie letzteren sind mit einem 
f  bezeichnet.

127. (1 .)f l^nleo n68a l0n 1̂ . (M erlinfalk).
128. (2 .)f ^i8U8 60m m uni8 Onv. (Sperber).
129. (3 .)f ^ H u ila  tu lv a  1̂ . (S teinadler).
130. (4 .)f Ha1in6to8 a ld ie illa  (Seeadler).
131. (5.)f k a n ä io n  ba1ia6t08 Onv. (Fischadler).
132. (6 .)f L u teo  la^oprw  1̂ . (Rauchfußbussard).
133. (7.) Otu8 bracrb^otrw Ouv. (Sum pfohreule). -
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B e m e r k u n g e n  z u  d e n  R a u b v ö g e l n .  V on den genannten Arten ist der 
S t e i n a d l e r  ein immer seltenerer G ast geworden, der S e e a d l e r  auch kein regel­
mäßiger Besucher unserer Gegenden (M ansfelder S een ); dagegen wird der F i s c h a d l e r  
alljährlich, besonders an den Dieskauer Teichen beobachtet; der M e r l i n  scheint auch 
in  jedem J a h re  vorzukommen —  im A pril 1892 wurde ein Weibchen auf der R aben­
insel erb eu te t— , während S p e r b e r ,  R a u c h f u ß b n s s a r d  und S u m p f o h r e u l e  
regelmäßige Herbst- und W intergäste sind, von denen die beiden letzteren, die Eule 
besonders, bei der H ühnerjagd leider n u r allzu häufig ein Opfer überflüssiger Schieß­
lust werden. I m  W inter 1891/92  sind diese beiden A rten sehr häufig vorgekommen.

134. (8.) O oraeias A arrn la  0 . (Blauracke, M andelkrähe).
135. (9.) O r^oeo pu s m a rliu s  L oie. (Schwarzspecht).
136. (10.) Oaprimnlg-ns eu rop aeu s 1̂ . (Nachtschwalbe, Ziegenmelker).

Diese drei A rten gehören zu den s e l t e n e n  Zugvögeln, obgleich alle in nicht
allzugroßer Entfernung von unserem Gebiete a ls  B rutvögel angetroffen werden, 
nämlich im Dessauischen und , w as den Ziegenmelker an lang t, auch in den Hölzern 
bei N aum burg. D ie B l a u r a c k e  ist im F rüh jah re  1892 bei Delitzsch erbeutet. 
D ie Angaben über das Vorkommen des S c h w a r z s p e c h t e s  aus früherer Zeit 
sind sehr unsicher, und ich würde diese A rt ganz unerw ähnt gelassen haben, wenn 
nicht während des W inters 1891/92  ein Pärchen in  der D ölauer Haide beobachtet 
worden wäre; dasselbe ist leider im F rüh jahre  wieder verschwunden, vielleicht wegge­
schossen. (Schlüter).

137. (11.) k a ru s  e r is ta tn s  0 . (Haubenmeise).
138. (12.) R eg u lu s e r is ta tu s  L o e ll (Goldköpfiges Goldhähnchen).
139. (13.)fi „ is 'm eax illu s L reb m  (Feuerköpfiges Goldhähnchen).
140. (14.)fi ^ m p e lis  K-arrula 1̂ . (Seidenschwanz).
141. (15.)fi M e ik ra ^ a  e a n o e a ta e to s  L riss. (Tannenheher).
142. (16.) M irä u s  v iseivo rus 0 . (Misteldrossel.)
143. (17.)fi ,  iliaeus I.. (Weindrossey.
144. (18.) k ra tin e o la  ru b ieo la  Z eeb st. (Schwarzkehlchen).
145. (19.) ^ .n tb n s  p ra te n s is  D eebst. (Wiesenpieper).
146. (20.)fi k le e tro p lia n e s  n iv a lis  N e ^ e r  (Schneeammer).
147. (21.)fi ^ r in ^ i l la  m ontikrinA illa 0 . (Bergfink).
148. (22.)fi , m ontium  0 . (Berghänfling).
149. (23.)fi , l in a r ia  0 . (Birkenzeisig).
150. (24.) S erinus b o rtu lan u s  X oeli (Girlitz).
151. (25.) I^oxia e u rv iro s tra  Om. (Fichtenkreuzschnabel).

B e m e r k u n g e n  z u  d e n  S i n g v ö g e l n .  V on den hochnordischen A rten
sind n u r der B e r g f i n k  und die W e i n  d r o s s e l  a ls  alljährliche W intergäste zu
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bezeichnen, während S e i d e n s c h w a n z ,  T a n n e n h ä h e r ,  S c h n e e a m m e r ,  B e r g ­
h ä n f l i n g  und B i r k e n z e i s i g  n u r in manchen Ja h re n  zur Beobachtung kommen; 
T annenhäher wurden meines Wissens i) zuletzt im W inter 1885 gesehen.

V on den übrigen Durchzngsvögeln sind die Haubenmeise, die beiden Goldhähnchen 
und die Misteldrossel bereits im Dessauischen Brutvögel, die übrigen zum mindesten 
innerhalb des deutschen Gebietes. D en W i e s e n  P i e p e r  trifft m an schon im zeitigen 
F rü h jah r auf feuchten Wiesen, z. B . am Ufer des Bindersees, in sehr großen Scharen, 
die u ns aber alle nach einigen Wochen verlassen. Ueber das angebliche B rü ten  dieser 
Art, sowie von U rntineo ln  rnk ieo ln  ist schon oben die Rede gewesen. Letztere A rt 
erw ähnt N aum ann au s dem M ansfeld'schen und L i n d n e r ? )  beobachtete sie noch 
am 9. Dezember 1887 bei Halle (Passendorf). S ie  ist fast überall in  Deutschland 
ein n u r sporadischer Brutvogel.

Vom F i c h t e n k r e u z s c h n a b e l  sagt R e y  (1. e. S .  475) „ Im  J u l i  und August 
nicht selten in  der D ölauer Haide in  größeren Gesellschaften".

152. (26.) Oru8 e in e iea  L66Ü8t. (Kranich).
153. (27.) Oti8 te trn x  U. (Zwergtrappe).
154. (28.) O eäienennm  6i6pitnn8  l 'e w m . (Triel).
155. (29.) ^6Kin1it68 ü in tieu ln  U1n8. n. I<6^8. (Halsbandregenpfeifer).
156. (30.) Nn6Ü6t68 xnK nnx Ouv. (Kampfhahn).
157. (31.) ^ 6 titi8  ü ^ p 0l6U608 u . (F lußuferläufer).
158. (32.) ^ 0ln n u 8 Klottm U. (Grünschenkel).
159. (33.) „ in86U8 6 rw . (G roßer Rotschenkel).
160. (34.) „ 06Ü1-0UU8 ?6 m ra . (W aldwasserläufer).
161. (35.) OnllinnKo n ie ä in  O rn^. (Gemeine Bekassine).
162. (36.) ,  A nllinuln U. (Kleine Bekassine).
163. (37.) L eoloxnx  rim tieoln  U. (Waldschnepfe).
164. (38.) M lN 6niu8  ni-(iun1u8 U. (G roßer Brachvogel, Keilhak).
165. (39.) ^ r ä e n  e in eren  U. (Fischreiher).
166. (40.) ^ e t i e o r n x  Kri86U8 L trielrl. (Nachtreiher).
167. (41.) Lo1nnru8 8t6l1nri8 S tepii. (Rohrdommel).
168. (42.) O ieonin MKin U. (Schw arzer S torch).
169. (43.) Un11u8 ngsunti6U8 U. (Wasserralle).

0  Auch L in d n e r  (Ornith. Monatsschr. 10. Jahrg. 1885. S . 209) teilt aus diesem Jahre das 
Vorkommen dieses Vogels bei Halle und Zeitz mit.

2) L i n d n e r ,  in: Ornith. Monatsschr. 12. Jhrg. 1887. S . 22—23. Daß das Schwarzkehlchen 
noch so spät im Jahre bei uns weilt, ist übrigens keine Absonderlichkeit; denn A l t u m (Forst­
zoologie II. Bd. S . 229) sagt von ihm, daß manche Individuen im Winter überhaupt nicht fortziehen.
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B e m e r k u n g e n  zu den S u m p f - ,  K r a n i c h -  u n d  S t o r c h v ö g e l n .  Nach 
R e y ' s  E rfahrungen  ist der T rie l auf seiner F rü h ja h rs -  und Herbstwanderung hier 
stets anzutreffen, die W a f s e r r a l l e  auf dem F rüh jahrszuge öfter von ihm gehört, 
? o ta n n 8  Alotti8 auf dem Herbstzuge nicht selten auf der S a a le  und den Dieskauer 
Teichen, einmal im F rüh jah re  eine kleine Gesellschaft im  Burgholze bei Ammendorf 
beobachtet —  ich erhielt ihn im M a i 1892 am Salzigen  S ee — , ^ o ta n n 8  fn86U8 
im Herbste öfters auf der S a a le  und mehreren Teichen, 0e b i0p u 8 alljährlich im 
Herbste und F rüh jahre  an den S aa lu fe rn  und den M ansfelder Seen  —  1892 schon 
im J u l i  von m ir am See beobachtet —  ^.etiti8 b ^ p 0len e08 im Herbste und F rü h ­
jahre an der S aa le , besonders bei der Rabeninsel, nicht selten, ferner am Salzigen  See, 
von wo ich ihn ebenfalls bestätigen kann; die beiden B e k a s s i n e n  werden meist n u r 
auf dem Herbstzuge, die kleine viel seltener a ls  die andere, beobachtet, während die 
Wa l d s c h n e p f e  „namentlich auf dem Frühjahrszuge oft ziemlich häufig" ist. M m e -  
nin8 ai-(iuntn8 ist alljährlich auf dem Herbstzuge nicht selten —  m ir liegt er in 
einem im Oktober 1891 am Salzigen  S ee erbeuteten Exemplare vor — , Orn8 eineren  
auf dem Herbstzuge fast in jedem Ja h re  hier gesehen; ^ r ä e n  e ineren  wird alljährlich, 
meist in jungen Ind iv id uen , hier geschossen, ^ e t i e o r a x  §ri8en8 dann und w ann 
am Salzigen  See. liebes L otnurn8  8te11ni'i8 ist schon oben berichtet. O ieonia 
niK-rn wurde von Rey je einmal im M ärz  und im Herbste auf dem Zuge beobachtet?) 
Oti8 te trax , welche seit einer Reihe von J a h re n  bei Gangloffsömmern in  Thüringen 
a ls  B rutvogel aufgetreten ist, wurde einmal in  der Nähe von Q u erfu rt geschossen.

V on ^.6§in1it68 b in tien ln  liegen aus früherer Zeit Angaben von J u s t  vor, 
wonach der Vogel am S alzigen  See regelmäßig von Anfang M a i bis Anfang J u n i  
und von M itte  August bis Anfang Oktober dort verweilte. M ü l l e r  beobachtete 
ihn im M a i und J u n i  1879 an der Teufelszunge, und ich erhielt und beobachtete 
ihn im Herbste (1891) wie im F rüh jah re  (1892) mehrfach an verschiedenen S tellen  
des S alzigen  Sees. N neüete8  p n g n a x  wurde nach R e y  am Salzigen  See im Hoch­
zeitskleide erlegt, ebenso bei Alsleben im M ai. Nach den Aussagen des Jä g e rs  
B itte r in Seeburg  ist der Kam pfhahn auf den sumpfigen Wiesen bei Aseleben am 
S üßen  S ee im F rü h ja h r  anzutreffen, die M ännchen allezeit kampfbereit, und später 
auch ohne Halskrause.

170. (44.)st O^Anu8 o lor L. (Höckerschwan).
171. (45.)st ,  rnu8ien8 L eeb 8t. (Singschwan).
172. (46.) ^.n8er 6ineren8 N e ^ e r  (G raugans).
173. (47.)st „ 86K-etnln L eeb8t. (S aa tg ans).

') Nach der Aussage des Herrn He nn i g  in Halle hat sich einmal in den fünfziger Jahren 
ein schwarzer Storch während des ganzen Sommers im Göritz bei Wörmlitz aufgehalten.
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174. (48.) ^ n n 8  a e n ta  6 . (Spießente).
175. (49.) ,  p enelopo  6 . (Pfeifente).
176. (50.) I?n1i§n1a n ^ ro e a  6 . (M oorente).
177. (51.)  ̂ ei is tn ta  L tepü . (Reiherente).
178. (52.)  ̂ olnnKula. 6 . (Schellenente).
179. (53.)fi O iclemia Lnsen 6 . (Samm etente).
180. (54.)fi  ̂ n i^ rü  d ra ^ . (M ohren- oder Trauerente).
181. (55.)fi N e re u s  mei-Annser 1.. (G roßer S äger).
182. (56.)fi  ̂ s e r ra to r  6 . (M ittle rer S äger).
183. (57.) 8 te rn a  ü irn n ä o  6 . (Flußseeschwalbe).
184. (58.) „ m in u ta  6 . (Zwergseeschwalbe).
185. (59.) H^clroolieliclon Ü88ip68 O ra^ . (Schwarze Seeschwalbe).
186. (60.) I .a rn8  riäibun(1n8 6 . (Lachmöve).
187. (61.)fi /  6NNN8 6 . (Sturm m öve).
188. (62.)fi ,, a r§ 6n ta tn8  ö rünm oli. (Silberm öve).
189. (63.)fi „ fn86U8 6 . (Häringsmöve).
190. (64.)fi Ri88u tric lao t^ la  6 p . (Dreizehige Möve).
191. (65.)fi 668tri8  para8 itieu8  ll'em m . (Schmarotzer-Raubmöve).
192. (66.) Oo1^lnbu8 86pt6ntiiona1i8 6 . (Rotkehliger Seetaucher).

B e m e r k u n g e n  z u  d e n  S c h w i m m v ö g e l n .  Der  Hö cke r s chwan  ist nach 
N a u m a n n  früher zur Zugzeit auf dem S alzigen  See oft vorgekommen, und nach 
J u s t  soll er 1823 daselbst sogar gebrütet haben. Nach R e y  wurden in den sechsziger 
Ja h re n  auf der Gerwische, einem Gewässer unweit Ammendorf, einmal drei Stück 
geschossen. I n  v e r w i l d e r t e m  Zustande brütet er jetzt in etwa 5 P a a re n  auf der 
S aa le . D er S i n g s c h w a n ,  welcher nach N a u m a n n  und Nitzsch auf dem S a l ­
zigen See und der S a a le  vorgekommen ist —  ersterer sah einmal 32 Stück bei­
sammen —  wird auch jetzt noch zuweilen im W inter an den gleichen Oertlichkeiten 
angetroffen. Von den angeführten Gänsen sieht man nach R e y  die G r a u g a n s  im 
F rüh jahre  und Herbste auf dem Zuge häufig, während die S a a t g a n s  in kleinen 
Gesellschaften den W inter bei u ns zuzubringen Pflegt. ^ n n 8  a e u ta  ist von R e y  
am S alzigen  See öfters bemerkt (wo sie, wie erwähnt, nach N aum ann  auch gebrütet 
haben soll), ^ n n 8  p en e lo p e  nach J u s t ' s  Angaben ebendort ziemlich häufig; ^n liK u la  
n ^ ro e a  sah R e y  im Frühjahre, bis in  den M a i hinein, öfters am See. I^nl. e rm ta ta , 
die schon von N aum ann und J u s t  auf dem Salzigen  S ee beobachtet und von ersterem 
sogar a ls B rntvogel vermutet wurde, habe ich im A pril 1892 am Bindersee in einem 
männlichen Exemplare (mit noch wenig entwickelten Hoden 0 )  erhalten. Nach Rey

') Dieselbe Angabe macht J u s t  von einem im April geschossenen alten Männchen.
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wurde sie öfters bei Lettin geschossen. büiliA-nla. elnnA nln, von N aum ann und J u s t  
auf den M ansfelder Seen  beobachtet, ist nach meinen eigenen Erfahrungen auch jetzt 
daselbst noch anzutreffen; ich sah sie im M ärz  und A pril 1892 in  Gesellschaften bis 
zu 25 beisammen.

Die beiden O iä e m ia - A rten sind von J u s t  und N a u m a n n  auf den M a n s ­
felder Seen  angetroffen, 0 . viAi-n ist im W inter 1870 nach R e y  auch bei Halle 
geschossen. V on den beiden S ä g e  t auch e r n  sagt R e y /  daß sie im W inter und 
F rüh jah re  ziemlich oft an der S aa le , Elster und Gerwische erlegt werden.

Die drei angeführten S e e s c h w a l b e n ,  welche bereits an der M ulde und Elbe 
brüten, sind bei uns immer n u r auf dem Zuge beobachtet. H ^ä ro eü e liü o n  Ü88ip68 
soll nach N aum ann  auf dem W anslebener Teiche gebrütet haben; gesehen wurde sie 
daselbst auch von R ey . Ich  kenne sie vom S alzigen  S ee , wie auch die beiden an ­
deren Arten. D ie L ac h mö ve  ist im F rüh jahre  sowol auf den M ansfelder Seen, 
wie auch auf der S a a le , zuweilen dicht bei Halle auf der Ziegelwiese, anzutreffen, 
und auch wieder im J u l i  habe ich sie in der Nähe von Lettin fliegen sehen. Die 
anderen genannten M övenarten  sind im Herbst und W inter von N aum ann, Nitzsch 
und Anderen beobachtet. Auch die S c h m a r o t z e r m ö v e  ist nach Rey dann und 
w ann im W inter hier vorgekommen. D er S e e t a u c h e r  wird nach Rey in jungen 
Ind iv iduen  in jedem W inter auf den M ansfelder S een  geschossen; im W inter 1870 
ist er auch bei E isdorf unweit Teutschenthal erlegt.

III. Jrrgiiste.
Ich  behalte diese Rubrik, welche R e y ' )  in  seinem Verzeichnisse der Vögel aus 

H alle's Umgebung für solche Arten aufstellt, die n u r ganz vereinzelt beobachtet worden 
sind, bei, bin aber überzeugt, daß bei sorgfältigem Nachforschen diese oder jene A rt aus 
dieser Reihe unter die mehr oder weniger regelmäßigen Durchzugsvögel wird aufge­
nommen werden können; wenigstens habe ich gerade unter solchen, die n u r  nach den 
Angaben von N aum ann, J u s t ,  Nitzsch in  früheren Zeiten hier vereinzelt vorge-

0 Als i r r t üml i ch  in dieses Verzeichnis aufgenommen dürften folgende Arten zu bezeichnen 
sein: IH eo  eanüieans, den Rey einmal bei Rattmannsdorf gesehen haben will, ist wohl nichts 
anderes als ein altes weißes Exemplar des Bussard gewesen. Ebenso beruhen die Angaben für 
?aru8 e^aneus sicherlich auf Täuschung. Wenn N a u m a n n  den ?n88er p6troniu8 aus dem „S aal­
tale" erwähnt, so liegt keine Berechtigung vor, gerade unsere Gegend darunter zu verstehen; jeden­
falls ist diese Art allen späteren Beobachtern hier fremd geblieben. Daß der von Rey (Ztschr. 
s. d. ges. Naturwiss. 1881. S . 454) in sein Verzeichnis mit aufgenommene, auch von Giebel aufge­
zählte Vultur 1u1vu8 aus der hiesigen Ornis zu streichen« ist, versteht sich von selbst (cfr. Ztschr. 
f. d. ges. Nyturwiss. 10. Bd. S . 36^). Auch der U hu ist wol ebensowenig in dem von uns berück­
sichtigten Gebiete vorgekommen, wie der Au e r h a h n .
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Die Avifauna in der Umgebung von Halle. II. 1 8 3

193. (1.)

194. (2.)

195. (3.)

196. (4.)

197. (5.)
198. (6.)

199. (7.)

200. (8.)

201. (9.)

202. (10.)

203. (11.)

204. (12.)

205. (13.)

66N6bri8 M a m . (Rötelfalk) wurde nach Nitzsch im A pril 1821 
in hiesiger Gegend einmal geschossen.

^ep iila  n aev in  Lri88. (Schreiadler) ist nach der M itteilung  des H errn  
S c h l ü t e r  n u r  einmal in  einem vollständig verhungerten Exem­
plare in  der D ölauer Haide ergriffen worden.

O ireaetim  Kn11i6U8 L ois. (Schlangenadler) wurde 1857 gegen M itte  
October vom Rittergutsbesitzer Ham m er im Burgholze bei Ammen­
dorf in  einem alten Weibchen erlegt. (Vgl. Jo u rn .f. O rn ith . 1858).

f e t a l e  kurieren Lp. (l'euA w nIrui (4w. —  Rauhfüßige Eule) ist nach 
Nitzsch einm al, am 29. M ärz  1818, in  hiesiger Gegend zur B e­
obachtung gekommen.

L nuuru8  d iarm ieu8  L oeir (Bartmeise) und
^6§itbn1ll8  peuäu1iuu8 ViA. (Beutelmeise) sind nach N aum ann  am 

S alzigen  See vorgekommen (s. oben).
H e b o ä ro m n  ruurnrin  L. (A lpenm auerläufer) hat sich nach N aum ann 

einmal in  die S ta d t  Halle verflogen.
k n 8 to r 1-086U8 ^ 6 lu r u . (Rvsenstaar). E in  zweijähriges M ännchen ist 

nach N aum ann 's  M itteilung  um  Jo h a n n i 1827 bei Halle gefangen 
worden.

N o u tieo lu  8nxuti1i8 Oad. (S teinrö tel) wurde von N aum ann im M a n s -  
feld'schen beobachtet und soll sich nach B a l d a m u s ' )  einmal mehrere 
Tage an den Felsen unter Lehm ann's G arten  aufgehalten haben.

^666 lito r alpinem Leelm t. (Flüevvgel) soll nach N aum ann (S ohn) 
durch die Beobachtung seines V aters einmal im M ansfeldischen 
constatirt sein.

L im einia p b iio m sla  Lp. (Sprosser) soll nach N aum ann  öfter an den 
Ufern der S a a le  und M ulde vorgekommen sein.

^ 6r066p iiu lu 8 uHU3.ti6U8 L atin  (Binsenrohrsänger) wurde einmal, am 
27. A pril 1887, von Rey in hiesiger Gegend angetroffen.

Oiue1u8 a^uatie im  L ie ü m  (Wasseramsel) soll nach Nitzsch bei Halle 
vorgekommen sein, und ist im Herbste 1841 von H errn  P rä p a ra to r  
Frosch am R athsw erder, auf einem Flosse sitzend, geschossen worden.

y Ba l d  amu s, E., in: Hallisches Tagebl. 23. März 1870. S . 390. — Beiläufig sei be­
merkt, daß nach Hei ne  (Ztschr. f. d. ges. Naturwisf. 50 Bd. (3. F. 2 Bd.) 1877. S . 100 diese 
Drossel bei Halberstadt gebrütet hat.
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208). (16.)

209. (17.)

210. (18.)

211. (19.)

212. (20.)

213. (21.)

214. (22.)
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215. (23.)

216. (24.)

217. (25.)

0toeor^8 a1p68lrl8 L p. (Alpenlerche) wurde einmal, am 19. Febr. 1866, 
von Rey beobachtet.

L in d e re n  eia L. (Zippammer) soll nach Nitzsch und N aum ann bei 
Halle gefangen sein.

k in ie o la  en n e lo a to r Oad. (Hakengimpel) wurde nach Nitzsch am 
14. Nov. 1821 (?) i n .Dohnen bei Schlieben gefangen.

8xrr1iapt68 paradoxem  I11i§ (Steppenhuhn) ist auf seiner ersten I n ­
vasion in Deutschland auch einmal (1863) bei Halle (Klautsch) 
und auf der zweiten wenigstens in unm ittelbarer Nähe unseres 
Gebietes (z. B . bei G räbers) beobachtet.

^ e t r a o  te t i ix  L. (Birkhuhn) will Nitzsch m ehrm als au s der Gegend 
des Petersberges erhalten haben. Jetzt ist die A rt im S a a l-  und 
Seekreise entschieden nicht zu finden.

O lareo la  p ra tio e o la  L all. (Brachschwalbe) soll nach N aum ann am 
Salzigen  S ee vorgekommen sein.

Obaradrin8 p luv ia lm  L. (Goldregenpfeifer) ist nach Rey in früheren 
Ja h re n  einmal im Herbste bei O ppin vielfach vorgekommen; gegen­
w ärtig  n u r  ein Exem plar bei Neukirchen geschossen (Frosch). R e il ')  
füh rt ihn ebenfalls au s hiesiger Gegend an.

Lndromia8 raorioellim Loie (M orinell - Regenpfeifer) wurde (nach 
Frosch) von den H alloren öfter beim Lerchenstreichen gefangen, und 
w ird ebenfalls von R eil (1. 6.) nam haft gemacht.

L y u a ta ro la  lie lve tiea  O ra ^  (Kiebitzregenpfeifer), nach N aum ann am 
Salzigen See vorgekommen, nach Nitzsch von H alloren am 15. S e p ­
tember 1823 gefangen, ist aus dem Ja h re  1869 und 1872 in der 
S am m lung  des E isleber G ym nasium s von Erdeborn vertreten, 
und ist im Oktober 1891 von dem P rä p a ra to r  des Hallischen 
Zoologischen In s titu ts , H errn  A. Neumeister, in zwei Exemplaren 
am S alzigen  S ee geschossen.

^6Kia1il68 e a n tia o a  L oie (W eißstirniger Regenpfeifer) ist von N au ­
m ann und Ju s t am S alzigen  See gesehen.

LtrepmInZ io te ip r68  I11!§. (S teinw älzer) nach N aum ann und J u s t  am 
Salzigen See.

L aew n top im  08tra1e§u8 L. (Austernfischer) ist 1819 im M ansfelder 
Gebirgskreise (Quennstedt) geschossen. Am 9. Oktober 1891 wurde 
ein Exemplar von H errn  Neumeister am Salzigen  See gesehen.

O. Laschenberg,

0  R e i l ,  in: Jahresber. d. naturwiss. Ver. in Halle. 5. Jhg. (1852) 1853. S . 261.
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218. (26.)

219. (27.)

220. (28.)

221. (29.)

222. (30.)

223. (31.)

224. (32.)

225. (33.)

226. (34.)

227. (35.)

V on zwei anderen im August desselben Ja h re s  zwischen U nterröb­
lingen und A m sdorf beobachteten Ind iv iduen  wurde das eine er­
legt und befindet sich im Besitze des H errn  Eberth im Seebad 
Oberröblingen.

H im a a to p as  i'utip68 U eebst. (S trand re ite r) ist im F rüh jahre  1822 
und 1829 bei O berröblingen, Erdeborn und Etzdorf in der U m ­
gebung des S alzigen  S ees zahlreich erlegt, und dann wieder 1863 
ebenda geschossen und in die S am m lun g  des Eisleber G ym nasium s 
geliefert.

U lia laropus e in ereus L riss . (Schmalschnäbliger W assertreter) ist von 
N aum ann (1801) und J u s t  (1830) im Septem ber am Salzigen  
S ee erlegt.

U eeurviroK tra n vo ee ttn  U. (Säbelschnäbler) wurde früher von Erde­
born aus an Nitzsch, später ans dem M ansfeldischen an Frosch 
geschickt, und nach den M itteilungen des H errn  Schlüter zu wieder­
holten M alen  an  den Dieskauer Teichen erlegt.

O n liäris a re n a r ia  I11i§. (Sanderling ) nach N aum ann am Salzigen  
S ee, aber nicht alljährlich; wurde im Herbste 1891 von H errn  
Neumeister daselbst in  drei Exemplaren geschossen.

lü w ie o la  L oelr (Schnepfenstrandläufer) wurde am 22. M a i
1822 in zahlreichen Exemplaren von Erdeborn an Nitzsch geschickt.

44-iuAn a lp in n  U. (Alpenstrandläufer) ist nach Nitzsch wiederholt bei 
Erdeborn erlegt und 1869 von ebendort fü r die S am m lung  des 
E isleber G ym nasium s eingesandt worden.
„ LebiuLi L im . (Schinz' S tra n d lä u fe r) , von J u s t  am Salzigen  

S ee geschossen.
» ean u tn  L. (Isländischer S tran d län fe r)  wurde einmal in  kleinen 

Gesellschaften von N aum ann  am Salzigen  S ee beobachtet und 
ist 1863 von ebendort in die S am m lun g  des E isleber G ym na­
siums gelangt.

» s u b a rg u a la  ^ e m m . (Krummschnabel) wurde nach Nitzsch im 
August und Septem ber wiederholt von H alloren bei Halle ge­
fangen. D ie E isleber S am m lun g  erhielt diese A rt 1868 vom 
Salzigen  See, und 1891 und 1892 wurde sie mehrfach von 
H errn  Neumeister ebenda erbeutet.

» m m  a ta  L eisl. (Zw ergstrandläufer) nach N aum ann alljährlich 
an den M ansfelder Seen. Auch Gust. Thienem ann *) erw ähnt

0 Thienemann, Gust.,Meine erste Bekanntschaft mit dem berühmten Eisleber Salzsee.
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229. (37.)

230. (38.)

231. (39.)

232. (40.)

233. (41.)

234. (42.)

235. (43.)

236. (44.)

237. (45.)

238. (46.)

239. (47.)

240. (48.)
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ihn von d ort, die S am m lun g  des Eisleber G ym nasium s besitzt 
ihn au s späterer Zeit von ebendaher, und auch H err Neumeister 
erbeutete 1892 ein Pärchen.

^ r in § a  l 'e m w in e k ii Ueml. (Temminck's S tran d läu fe r)  ist nach Nitzsch 
bei Erdeborn und Aken wiederholt geschossen. 

l 'o tan n Z  8ta § n a 1i8 L eeb st. (Teichwasserläufer) ist nach N aum ann am 
S alzigen  S ee beobachtet.

,  g la reo ln  l 'e m m . (W aldw asserläufer) ist nach Nitzsch Ende August 
1829 und A nfang J u l i  1832 in  hiesiger Gegend erlegt. Ich  er­
hielt ihn ziemlich zahlreich im J u l i  und August vom S alzigen  See. 

In w o 8n m e la n u rn  I^6i8l. (G raue Uferschnepfe) ist einmal von N au ­
m ann am Salzigen  S ee  beobachtet und wird von Reil>) aus 
hiesiger Gegend angeführt.

„ rn ta  U ri88. (Rote Uferschnepfe) wurde nach Nitzsch am 16. S e p ­
tember 1819 in mehreren Exemplaren bei Erdeborn erlegt und 
ist von ebendort 1872 in  die E isleber S am m lun g  gelangt. 

^ ln w 6u iu8 1)1,N60PU8 1̂ . (Regenbrachvogel) ist nach N aum ann ver­
einzelt am Salzigen  S ee  vorgekommen.

U eroäirm  AniLettn Uois. (Kleiner S ilberreiher) ist nach N aum ann 
einmal von Fischern am Salzigen  S ee gesehen.

1t-i8 tnl6iu6l1u8 I4. (Sichler) soll nach N aum ann in früherer Zeit 
öfter am S alzigen  S ee erschienen sein. 

koi-Luna xum lla  U. (Kleines S um pfhuhn) ist von N aum ann öfter 
auf dem Salzigen  S ee beobachtet; in späterer Zeit hat Rey ein­
m al sein Vorkommen in  E rfahrung  gebracht.

0) ^ n u 8 m inor k a lt. (Zwergschwan) ist vor einigen Ja h re n  auf der 
S a a le  geschossen worden (Schlüter).

^ n 86i- a 1b ifron8 U66Ü81. (B läßgans) ist nach N aum ann ganz ver­
einzelt in  unserem Gebiete vorgekommen.

, in iu u tu8 (Zw erggans) ist nach Nitzsch in zwei Exemplaren bei 
Zerbst erlegt. H err S c h l ü t e r  teilt m ir mit, daß im M ärz  1882 
bei Raßnitz a. d. E lster ein altes M ännchen dieser A rt geschossen ist. 

,  to iM nIim  l^imeli (R ingelgans) ist nach N aum ann und J u s t  am 
Salzigen  S ee vorgekommen.

O. Taschenberg,

vor 60 Jahren! in: Monatsschr. d. deutsch. Vereins z. Schutze der Vogelwelt. 10. Jhg. 1885 
S. 290—292.

9  R eil, in: Jahresbericht d. naturwiss. Ver. in Halle. 5. Jhg. (1852) 1853. S . 260. — 
Diese Art wird hier unter dem Namen Loolopax arAooopImla s8io pro aoAOoopIialâ  angeführt.
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211. (49.)

242. (50.)

243. (51.)

244. (52.)

245. (53.)

246. (54.)

247. (55.)

248. (56.)

249. (57.)

250. (58.)

251. (59.)

252. (60.)

253. (61.)

L rm w a ta ra  m e i 's a U a ll . (Ruderente) ist nach N aum ann und J u s t  
ebenfalls am S alzigen  S ee beobachtet.

l a ä o r n a  v n lp a n se r (Brandente), nach denselben G ew ährsleuten 
ebendaselbst.

„ r n t i l a k a l t .  (Fuchsente) ist von N aum ann  auf dem S alzigen  
See angetroffen.

^ o u 8  8ti6i)6rrr I.. (Schnatterente) ist nach I n s t  im F rü h ja h r  und 
Herbst nicht selten am Salzigen  See.

14:1i§n1a m a rila  L u irä . (Bergente) wurde von J u s t  und N aum ann  im 
Herbst, von B aldam ns im F rüh jah re  an: Salzigen  S ee beobachtet.

U a re lä n  Z-Iamalm U eaeü  (Eisente), nach J u s t  und N aum ann an den 
M ansfelder Seen.

L om ato ria  mo1Ii88ima U suell (Eiderente) ist einm al 1867 in  einem 
weiblichen Exemplare von H errn  Inspektor B ew ert ans einem 
S aa la rm e  bei Passendorf erlegt und der S am m lung  des Eisleber 
G ym nasium s zum Geschenk gemacht worden.^)

^l6i-A'N8 a11)6llu8 I.. (Kleiner S ä g e r) ist nach Nitzsch und Frosch bei 
Halle geschossen worden. E in  1888 am S alzigen  S ee erlegtes 
jugendliches Ind iv id uu m  ist im Besitze des H errn  Eberth in 
Oberröblingen.

8161-nn eu8pieu Uull. (Riesenseeschwalbe) w ill N aum ann  einmal in 
einem P a a re  am See angetroffen haben.

Uurn8 w inntn8  k u ll. (Zwergmöve) ist schon früher am S alzigen  See 
und auf der S a a le  beobachtet (Nitzsch, Frosch) und liegt m ir 
aus dem M a i 1892 in  zwei bei Delitzsch und einem am S a l ­
zigen S ee geschossenen Ind iv iduum  vor.

k llu luero eo ru x  eurllo v n m o n t (K orm oran) ist zu verschiedenen M alen  
und von verschiedenen Beobachtern (N aum ann , Nitzsch, R eil 2), 
Rey) an mehreren O rten  in  der nächsten Umgebung von Halle 
beobachtet.

U m lL m M rom u  p o la r e n  U. (Sturmschwalbe) wurde nach M itteilung  
des H errn  Schlü ter einmal 1881 bei M erseburg tot aufgefunden, 
nachdem sie sich den Kopf an einem Telegraphendrahte verletzt hatte.

? 0ä i66p 8 uuritim  (Ohrensteißfuß) ist von J u s t  im F rüh jahre
und Herbste auf dem Salzigen  S ee  beobachtet, und nach Rey 
sind einmal bei Sennewitz 3 Exemplare geschossen.

9 Vergl. Schulprogramm des Gymnasiums zu Eisleben f. 1867 S . 45. 
9  Jahresber. d. naturwiss. Ver. in Halle. 5. Jhg. (l852) 1853. S . 209.
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1 8 8 I . Kiefer, Phänologisches aus Saarbrücken.

254. (62). Oo1^mbn8 niotiorm 1̂ . (Polarseetaucher) ist in den Ja h re n  1822— 37
mehrfach von den M ansfelder S een  an Nitzsch eingesandt worden.^)

255. (63). ^ le n  torcin 1̂ . (Tordalk) wurde einmal, am 30. Okt. 1884, bei Halle
lebend gefangen und H errn  S ch lü ter überbracht.

Phänologisches aus Saarbrücken.
Von I .  Ki efer .

I m  vorigen J a h re  berichtete ich über frühzeitige Ankunft der ersten R a u c h ­
s c h wa l b e n  am 6. A pril. Um wie viel auffälliger ist n u n  aber, w as ich heute 
darüber melden kann. Schon am 24. M ärz  sind hier mehrere der betr. lieben 
F rühlingsboten  in der Nähe ihrer vorjährigen Nester bemerkt, seitdem aber nicht 
mehr gesehen worden. Vorgestern nun, am 31. M ärz  sah ich selbst, daß eine Rauch­
schwalbe, sichtlich schwer ermüdet, anscheinend von ihrem langen W anderfluge eben 
ankommend, sich auf einem Telephondrahte meinem Fenster gegenüber niederließ. 
Nach wohl 15 M inu ten  langem A usruhen machte sie sich während mindestens eben 
so viel Zeit mit dem O rdnen und Putzen ihres Gefieders zu schaffen, indem sie das 
Geschäft dann und w ann m it heiterem Zwitscherliedchen unterbrach und dann mit 
fröhlichem R ufe abstrich. —  Ich  habe seitdem weiter keine ihres Geschlechtes bemerkt, 
muß daher bei solchem einzelnen Erscheinen und dem Wiederverschwinden m ir stets 
wieder die F rage vorlegen, ob es denn m it dem Vorausschicken von Kundschaftern 
seitens der H auptrnppen nicht doch seine Richtigkeit habe. F ast bin ich geneigt, daran  
zu glauben.

Den ersten B u c h f i n k e n s c h l a g  und S c h w a r z a m s e l g e s a n g  vernahm ich dieses 
J a h r  schon am 25. und 26. Februar, das bescheidene Liedchen der G o l d a m m e r  
am 9. M ä rz ; G r ü n f i n k ,  R o t k e h l c h e n  und B r a u n e l l e  ließen sich am 11. M ärz  
hören, am 12. der H ä n f l i n g ;  das H a u s r o t s c h w ä n z c h e n  ist seit dem 15. M ärz  
häufig zu sehen und zu hören. W e i d e n l a u b v o g e l  und Gi r l i t z  machten zuerst 
am 28. sich bemerklich, die S i n g d r o s s e l  und der W e n d e h a l s  am 31. — F ü r  
letzteren Vogel giebt das Friderich'sche Handbuch, jedenfalls fü r unsere wärmere 
Gegend unrichtig, Ende A pril a ls  die Zeit der Ankunft a n ;  ich sehe ihn jedes J a h r  
schon zu Anfang des M on ats . —  Am 30. gegen Abend belustigte ich mich, dem 
lärmenden Concerte einer zahlreichen, in  dem dichten Epheugebüsch einer hohen M auer 
um ihre Schlafplätze streitenden Spatzengesellschaft zuzuhören. J ä h  verstummte der 
Chor m it komischer W irkung, a ls  ein S perber plötzlich an der M auer vorüber stürmte, 
ohne daß er jedoch Gelegenheit fand einen der Schreier zu ergreifen. Dergleichen

0  Herr v r. E. R ey teilt mir soeben mit, daß er am II . Mai d .I .  ein Männchen dieser 
Art im Hochzeitskleide am Bindersee beobachtet habe.
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